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WEINREISE INS BURGENLAND
Im Land der Vielfalt
Erleben Sie das Land der Sonne von seiner sonnigsten Seite: 
Weingenuss & Gaumenfreude pur!

Im Burgenland herrscht heute die Kraft des Weines. 
Einst das Armenhaus Österreichs, gedeihen heute 
außerordentliche Weine im Mikroklima der heißen 
pannonischen Tiefebene in Verbindung mit Europas 
größtem Steppensee. Ob rot, weiß oder süß –
Spitzen-gewächse sind sie allesamt. Wir finden 
kräftige tief-dunkle Rotweine im ‚Blaufränkisch-Land’, 
Weißweine, die nicht nur zart duften, sondern auch 
die volle Sonne in sich sammeln. Und Süßweine, die 
zu den besten der Welt gehören und 
Auszeichnungen nach Belieben sammeln. Hier kam 
das österreichische Rotwein-wunder zur Welt. 
Perfekte Ergänzung erfährt der Wein durch die neue 
pannonische Küche und interessante Neuigkeiten 
bei einem Sidetrip nach Ungarn. 

TERMINE
06.04. – 09.04.2006 
13.07. – 16.07.2006 

PREISE
€ 680,-- p.P. im DZ
€ 108,-- EZ-Zuschlag

HÖHEPUNKTE
- Zahlreiche Verkostungen bei Top-Winzern
- Die besten Süßweine der Welt
- Zweigelt & Blaufränkisch
- Pannonische Köstlichkeiten

FACHKUNDIGE REISEBEGLEITUNG
Peter Gallhofer, Weinkenner

INFORMATION & BUCHUNG
airtour austria
T + 43-1-523 07 87 E forum@airtour.at I www.airtour.at
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WEINREISE INS BURGENLAND
Im Land der Vielfalt

Das Genussprogramm im Detail.

WEISS UND KNOCHENTROCKEN
Treffpunkt am Flughafen Wien oder gleich beim Hotel in Rust, der kleinsten 
Stadt Österreichs. Mittagessen und Spaziergang durch das Weinstädtchen, 
auch bekannt für die zahlreichen Storchennester auf den Schornsteinen der 
Winzerhäuser, in die Weinberge zum kurzen Einführungsvortrag im Weingarten. 
Erste Weißweinverkostungen im Weingut Peter Schandl. Hier wird seit 250 
Jahren Weinbau betrieben und seit Jahrzehnten hat sich die Familie den 
Burgundern verschrieben. Weiß- Grau und Blauburgunder zählen zu den groß-
artigen Spezialitäten, aber auch regionale Sorten wie Furmint und Gelber 
Muskateller werden reinsortig ausgebaut. Rot gibt’s den Blaufränkisch und den 
Pinot Noir. Der ‚Ruster Ausbruch’ gehört zu den Spezialitäten des Hauses. Auch 
bei nur 7,5 % Alkohol hat der Ausbruch fast unbegrenzte Lagerfähigkeit. 
Danach zu einer der bekanntesten weiblichen Persönlichkeiten der 
österreichischen Weinszene – zu Heidi Schröck, 2003 -‘Winzerin des Jahres’ und  
Mitbegründerin der Gemeinschaft der ‚11 Winzerinnen’. Hier finden wir neben 
den typischen Sorten Welschriesling und Blaufränkisch auch die alten 
ungarischen Sorten Furmint und Muscat-Lunel – ein Ausflug in die Geschichte 
des Weines, modern verarbeitet und dennoch eine Rarität. Zum Abendessen 
sind wir bei der Winzerin Birgit Braunstein – auch eine der ‚11 Winzerinnen’ - mit 
erstklassigem Restaurant. Um eine Verkostung werden wir hier ebenfalls nicht 
herum kommen...

Ernst Triebaumer – auch ‚E.T.’ genannt - ist einer der Väter des aktuellen 
österreichisch Rotweinwunders. Seine Rotweine erreichten bei einer 
Blindverkostung an der Vinexpo 1998 in Bordeaux den fünften Platz und ließen 
die Spitzenweine der Welt hinter sich. Heute sind wir hier zu Gast und verkosten 
seinen weltberühmten sortenreinen Blaufränkisch. In Großhöflein bei 
Eisenstadt, treffen wir Anton und Andi Kollwentz auf ihrem Weingut. Bei Vater 
und Sohn haben wir die Qual der Wahl zwischen dem feinfruchtigem
Sauvignon Blanc „Steinmühle“ und dem trockenen, im neuen  Barrique 
ausgebauten Chardonnay „Gloria“. Ihr Aushängeschild sind aber die roten 
Cuvées, allen voran der „Eichkogel“. Spezialität ist die Trockenbeerenauslese 
von der Scheurebe, auch Sämling 88 genannt. Mittagessen im schattigen 
Garten des Landgasthauses zum Kirchberg in Breitenbrunn. 

RUND UM DEN NEUSIEDLERSEE

11.5. | 13.7. 

12.5. | 14.7.
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Am Nachmittag in Gols am Neusiedlersee beim jungen Claus Preisinger, der 
2000 seinen ersten Wein selbst gekeltert hatte und damit von Null in die 
Königsklasse der Rotweinprämierungen gekommen war. Vor allem den Pinot 
Noir beherrscht der junge Kellermeister. Ihm gegenüber ist Gernot Heinrich ein 
‚alter Hase’ der Winzer des Burgenlands. Hier liegen Innovation und Tradition 
eng nebeneinander. Sein Gabarinza und der Pannobile haben ebenso 
Weingeschichte geschrieben wie der Massenwein ‚Red’. Rückfahrt nach Rust 
und wer möchte, geht mit dem Reiseleiter zum Abendessen zum Heurigen.

WEINE WIE AUS GOLD
Süßweine aus dem Burgenland zählen zu den besten der Welt. Der warme 
Steppensee in Verbindung mit der kühlen Donauwinden und der großen Hitze 
der Region ergeben die perfekte Basis für die weltbekannten Trockenbeeren-
auslesen des Burgenlandes. Wir besuchen das Weingut Velich, im kleinen Ort 
Apetlon im Herzen des Naturschutzgebiets im Seewinkel gelegen, wo Heinz
Velich auch einen kräftigen Pinot Gris keltert. Ein Höhepunkt der Reise ist aber 
der Besuch bei Alois Kracher, der bei Robert Parker seit zehn Jahren in den 
hohen 90ern angesiedelt ist. Rückfahrt nach Rust und Wien und Abreise.

14.5. | 16.7. 

IM BLAUFRÄNKISCHLAND
Die Landschaft wechselt. Es wird hügeliger und bewaldeter, hier in der Region 
südlich des Neusiedlersees, die sich Mittelburgenland nennt. Der Beiname 
‚Blaufränkisch-Land’ verrät schon, dass es hier tiefdunkel und kräftig her geht. 
Tiefe, schwere Böden mit gutem Wasserspeicher in Verbindung mit der 
pannoni-schen Hitze geben das perfekte Mikroklima für herbe, tanninbetonte 
Weine. Bei Weninger zuerst auf seinem Weingut in Horitschon bei sortenreinem 
Merlot und dann gleich über der Grenze im ungarischen in Balf, wo Franz 
Weninger jun.  sehenswerte Weine keltert. Hier begegnen wir auch der 
ungarischen Rebsorte Kekfrankos, der ungarischen Schwester des 
Blaufränkisch. Interessante Vergleiche drängen sich auf. Fast schwarz auch 
der intensive opulente Blaufränkische von Johann Heinrich in Deutschkreutz, 
seine Cuvée ‚terra o.’ explodiert am Gaumen. Zu den Top-Winzern zählt auch 
Paul Kerschbaum – einer der vielen Kerschbaums - in Horitschon. Seine 
dichten konzentrierten Cuvées sind legendär. Degustationsdiner im Sterne-
Restaurant ‚Taubenkogel’.

13.5. | 15.7. 
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Drei Übernachtungen im Drei-Sterne Hotel Zifkovits in Rust. Buffetfrühstück, 
zwei Mittagessen, Abendessen und Degustationsdiner; 12 private 
Verkostungen auf den Weingütern; Transfers und Ausflüge laut Programm; 
Reisebegleitung ab/bis Wien. 

Gerne organisieren wir Ihre An- und Abreise zu tagesaktuellen Preisen ab 
deutschen und österreichischen Flughäfen.

UNSERE LEISTUNGEN

Min. 12, Max. 20 Personen
TEILNEHMERANZAHL

TERMINE
6.4. – 9.4.2006 

13.7. – 16.7.2006

PREISE
€ 680,-- p.P. im DZ
€ 108,-- EZ-Zuschlag

HÖHEPUNKTE
- Zahlreiche Verkostungen bei Top-Winzern
- Die besten Süßweine der Welt
- Zweigelt & Blaufränkisch
- Pannonische Köstlichkeiten

FACHKUNDIGE REISEBEGLEITUNG
Peter Gallhofer, Weinkenner

INFORMATION & BUCHUNG
airtour austria
T + 43-1-523 07 87 E forum@airtour.at I www.airtour.at
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REISEANMELDUNG

1. Persönliche Informationen

Vor- und Nachnamen

Anschrift

Tel. Nr. E-Mail

2. Informationen zur Reise

Reise nach

Reisetermin

Reisecode

Anzahl der Reisenden

3. Gewünschte Unterkunft

Einzelzimmer Doppelzimmer
Bitte die gewünschte Anzahl der Zimmer in das zutreffende Kästchen eintragen.

Möchten Sie, dass wir Ihnen ein Angebot für die Anreise legen?

Nein Ja, gewünschter Abflugsort
Zutreffendes  bitte ankreuzen.

4. Sonstiges

Ort & Datum                                             Unterschrift

Vielen Dank für Ihre Anmeldung! Wir ersuchen Sie, diese schriftlich via 
Postweg an die u. a. Adresse oder  via Fax + 43-1-526 65 10 an uns zu 
senden. Eine Rückbestätigung an Sie folgt in Kürze.

Herzliche Grüße – Ihre AOC Genusscréateure

AOC Genusscréateure – Travel Services KEG
A Kantgasse 3 – A 1010 Wien T +43 1 523 07 87  F + 43 1 526 65 10 

E office@aoc-genuss.at I www.aoc-genuss.at


